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Witwe stimmte-. 
Frei-ins Brandenburg. 

serlin. Paul von Mendelti 

Lohn-Bei tholdh, Mitinhaber desBanis 
auses endelsfohn ä- Co., der bis- 

her mtt der commissärifchen Verwal- 
tung des diinifchen Generalconsulatg 
hier betraut war, ist definitiv zum Ge- 
neralconsul ernannt worden. -— Der 
Sohn des Vrivatierg Behrendt aus 
der Passauerftraße 88, ein junger 
Kunfimaler, hat feinem Leben ein 
Ende gemacht. Der junge Mann, der 
erft kürzlich von einer Kunstreise durch 
Italien zurückkehrte, hatte den Lebens- 
nuith verloren, weil er an Lungenblui 
tung litt und fein Leiden fiir unheilbar 
hielt. Er wurde dicht an der Mauer 
des jiidifchen Friedhofeg im Weißen- 
Fee todt aufgefunden. Er hatte sich 
dort mit einem Revolver erfchossen. —- 

Die Feier der goldenen Hochzeit begin- 
en mit ihren Ehefrauen: Rentier und 

Baugeigenthiimer Julius Schüttie, 
Prin enstraße S; Schmiedemeifter Au- 

Ztsi ipvke, Steglitzerstraße 5—6, und 
arl Schmidt, Trestowitraße 41. — 

ZJn der Badewanne erfchoß sich der 
Kaufmann Edward Ezempim König- 
grätzerftrafze No. 23. Czempin, der 
itnderlos verheirathet war, betrieb in 
der Ritterstraße 44 eine Phonogras 
phenfabrit Verfehlte Einiäufe scheinen 
sum Zusammenbruche des Unterneh- 
mens geführt zu haben. — Jn der 
Eindner Straße fiel der vierjährige 
Sohn des Arbeiters Wilhelm Langel 
bei dem Versuche, Heu aus einem Fon- 
eagewagen herauszuziehen, hin, ge- 
rieth unter die Räder und wurde auf 
der Stelle getödtet. —- Auf der Treppe 
des Hauer Unterbaumstr. 6 wurde 
bei einem Streite der Schneidermeistrr 
Karl Feige von dem Schuhmacher Fe- 
lix Nawrocki durch einen Messerstich in 
den Unterleib schwer verletzt. Nawocki 
hin-k- hsvascttc — TIT- OKKHZÆII Un. 
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qlücksfall ereignete sich in der-Birken- 
siraße 32. Als die Frau des Ober- 
Postassistenten Staritz, der im vierten 
Stock dieses Hauses eine Wohnung in- 
nehat, fortging, betrat ihr Sjähriger 
Sohn den Balton, um seiner Mutter 
nachzuschauen. Er verlor jedoch das 
Gleichaetvicht und stürzte gerade, als 
seine Mutter aus dem Hause trat, hin- 
unter. Der Kon wurde verschmeitert, 
so daß der Tod sofort eintrat. —- Sein 
25jöhriaes Geschäftsjuhiläum feierte 
eine in hiesigen Gasiwirthstreisen sehr 
bekannte Persönlichkeit, Heinrich Nü- 
rnann, der Präsident des Vetbandes 
der Gast- und Schanlwirthe fiir Berlin 
und Umgegend. 

E b e r s w a l d e. Oberin Kathari- 
na Braunschmidt erhielt die Noth- 
Kreuzmedaille dritter Klasse. 

H a o e l b e r g. Dem Polizeimacht- 
tneister Ernst Weber wurde das Kreuz 
des Allgemeinen Ehrenzeichens verlie- 

n. 
K o t t b u s. Den Rothen Adlerw- 

den vierter Klasse erhielt der hiesige 

hglymnasialoberlehrer a. D·’Professor 
rantow. 

Frovinz Oslpreuhem 
D r e n g s u r t. Das sjährige 

Töchterchen des Arbeiters Hartwich 
fiel vom Steg in den Mühlenteich und 
ertrant. 

Gilgenhurg. Als der Besitzer 
Pulwitz ans Lehtvalde mit einem von 

zwei Pferden gezogenen Wagen an den 
Dlrunglosee fuhr, um in Tonnen Was- 
ser zu holen, zogen die Pferde plötzlich 
an und gingen in den See. Pulwitz 
ertranl mit den Pferden. 

G u m b i n n e n. Negierunasbote 
Ludwig Abromeit erhielt das Kreuz 
des Allgemeinen Ehrenzeichens 

H e i l s b e r g. Der Pfarrer Hos- 
mann-Reichenberg beaan das Fest sei- 
nes goldenen Priesterjuhiläurns. Von 
dem Kaiser wurde der Judilar geehrt 
durch Verleihung des Kronenordens 
Z. Klasse mit der Zahl 50. 

K o b b e l h u d e. Dem Bahmneister s s----L FUL-— -....—k- k:. m.«....---..-. 
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daille am Bande verliehen. s 

L a n d S b e r g. Aus smchtbareI 
Weise ist det Heizer Eduard Korsch 
von hier zu Tode gekommen. Er war 
tn der Meierei mit dem Einrijcten dert 
Magermilchvumpe beschäftigt. Hier-heil ist er beim Auslegen des Treibriemenz 
unvorsichtig vorgegangen, so das; er 
von dem Riemen erfaßt, in die Welle 
gezogen, herumgeschleudert und zu 
Tode gequetscht wurde. 

Rössel Die hiesige Maschinen- 
sabrit von N. Fest blickte aus ihr Lö- 
iährigeg Bestehen zurück. 

S a a l s e l d. Bürgermeister Lud- 
letvött, welcher unliinasi sein BOjähris 
ges Dienstjubiläum seierte, tritt am 1. 
Juli in den Ruhestand 

Provinz Wrllpreuszem 
Daasig. Dem Rentier Getden 

wurde der Rothe Adlerorden 4. Klasse 
lund dem Steuerausseher a. D. Karl 
bot-v das Kreuz des Allgemeinen Eh- 
renzeichens verliehen. — Dem Kaus- 
mann Frost wurde anläßlich seiner 

soldenen Hochzeit die Ehejubiläunisme. 
aille verliehen. 

G r a u d e u s. Formermeister 
Kunzte erhielt das Allgemeine Ehren- H 

ktchem —- Der Vorsteher und Erster I 
ehrer Fromm an der Priiparandens t 

Instalt hierselbst wurde tn den Ruhe- j stand versetzt. —- Dem Maschintsten » 

sler von der Garnisonverwaltung 
i aus Anlaß senet Verse ung tn den 

udestand das Kreu des llgemeinen 
Ihre-wichen- verliesen worden. 

K c o ii u d e n. Landschastsdieels s 

ist« Rittergutsbek er Plehn hierselbst 
tm Illtet von Jahren gestorben. 
M Mitglied des Provinsialsslusi 

W 
gis- es und des Prootn tallandtages. 

esipreußifchen Lan schafi gehör- 
te er fett 80 Jahren an, und war fett 
1888 als Direktor des Landschafttdes 
partements Marientoerdev 

K u lin f e e. Schornsteinfegermei- 
fter Vertraun welcher feit 25 Jahren 
als Stadtverordneter, Waisenrath, Ar- 
mencominifsiir und Vorstandsmitglied 
verschiedener Bereine thiitig war, ist 
gestorben. 

Marienburg Aug Anlaß der 
25jährigen Angehörigkeit zum hiesigen 
Männer-Turn-Berein fand zu Ehren 
des Bürftenfabrilanten und Stadtm- 
ordneten E. Krüger im Gesellschafts-« 
haufe ein Festeotnmers ftatt. 

Provinz Forum-Irrt 
Schioelhein. Die hiesige 

Landwirthschaftsfchule feierte das Ju- 
biläum ihres 25jiihrigen Bestehens- 
Während dieser Zeit haben auf ihr 
487 Schüler die Berechtigung zum ein- 
jährig-freitvilligen Dienst erworben. 
Dr. Gruber ist die ganze Zeit über Di- 
reltor der Anstalt gewesen. Jhm und 
dem Kurator-, Landrath Grafen Bau- 
dsssin, galt ein von 300 Schülern ge- 
brachter Fackelzug an den sich ein Fest- 
connners schloß. 

Stolpmündr. Der 32 Jahre 
alte Fuhrmann Hermann Müller Von 

hier hatte Kaufmannsgiiter nach Stolp 
gebracht und zurück einige Faß Spiri- 
tus geladen. Bei dem Wintershiigener 
Berge zogen die Pferde plötzlich scharf 
an, Müller, der nebenher gegangen 
war, griff nun nach der Leine und kam 
so unglücklich zu Fall, dafz ihm der 
Wagen über Hals und Schulter hin- 
wegging. Der Tod trat sofort ein. 

T e ni v e l b e r g. Dem Lehrer und 
Kantor Wilhelm Gelhqar wurde der 
Adler derJnhaber des Hausordens von 
Hohenzollern verliehen. 

W a r n i h. Die goldene Hochzeit 
feierten die Woller’fchen Eheleute, fo- 
tvie Lehrer Reiz nebst Frau. Netz beging 
gleichzeitig fein Jljjährigeg Amtsjubi- 
luulllo 

Zrovinz Zchteowigszoksteiw 
Altona. Rechnungsrath Gu- 

stav Diederich, Vorstand des Central- 
bureaus der Eisenbahndireltion hier, 
ein pflichttreuer Beamter, der seit 18 
Jahren hierseldft thätig war, ist im 
Alter von 68 Jahren gestorben. 

Brunöbüttelertoog Zoll- 
auffeher Viether feierte mit feiner Ehe- 
frau das Fest der silbernen Hochzeit. 

Haderglehem Dem prakti- 
chen Arzt Dr. F. Meyer wurde der 
haratter als Sanitätsrath verliehen. 
H a l st e n b e ck. Jhre goldene 

Hochzeit feierten die Altentheiler Lil- 
deniann’schen Eheleute. Das Jubel- 
paar, von denen der Mann 79, die 

k Frau 68 Jahre zählt, erfreut sich noch 
voller körperlicher Rüstigkeit und gei- 
stiger Frische. Lüdernann, ein Kampf- 
genofse von 1848——51, wurde bei Id- 
stedt verwundet. 

J tz e h o e. Heinrich Egers, der 
JVater deg Uhrniacher Egers, feierte 
i seinen 90. Geburtstag. »Er wurde im 
» Jahre 1813 geboren und dürfte wohl 
Hder älteste Einwohner unserer Stadt 
z sein. Troy des hohen Alters ist der 
f alte Herr noch sehr rüstig. 

KieL Dem Rendanten der Ju- 
stiz - Haupttalse, Rechnungsrath Tis- 
schack, ist anliifilich seines 50jährigen 
Dienstjubilöumä der Kronenorden 3.« 
Klasse verliehen worden. Dei Beam-? 
ten des Oberlandesgerichtd schenkten 
dem Jubilar eine werthvolle Stand- ; 

uhr: die Beamten des Land- und J 
Amtsgerichts und der Staatsanwalt-l 
fehaft ließen eine Adresse überreichens 
—- Theaterdirettor J. (s. H. Hoffmann ( und Frau hegingen das Fest der gol- 
denen Hochzeit. 1878 hat Hoffmann 
das Theater übernommen, von dem 
aus u. A. Künstler wie Robert Nhi1, I 

Emanuel Stockhaufen und Tom Fa- 
recht ihre Bühnen - Laufbahn angetrie- 
ten haben. 

Frovinz Echte-sind 
Hinterheide. Der hiesige Groß- 

gärtnersohn August Walter machte fei- ! 
nern Leben durch verhangen ein Unve. 
Er war mit einem Mädchen ans dem 
nahen Neuhamrner verlobt. Alle Vor- : 

bereitungen zur Hochzeit waren getrof- 
fen, das standesamtliche und tirchliche 
Ausgebot war erfolgt, und der Tag 
der ehelichen Verbindung festgesetzt i 

L i e g n i h. Dein Eisenbahn-Stir- « 

now-Vorsteher J. Klasse z. D. Adolf 
Müller, früher tnBerlin, jeht hierselbst, 
ist der Rathe Adlerorden 4. Klasse ver- 

liehen worden. 
R o h n st o ck. Durch einen schweren 

Unglücksfall verlor die hiesige Familie 
Schreiber ihren im besten Mannesalter 
stehenden Ernährer. Schreiber hatte 
in dem Schiller’schen Steinbruch das 
Wegiahren der Steine zu besorgen. 
Wahrscheinlich infolge des starken Ge- 
siilles und Verse-gen der Bremse kam er 

zu Falle und wurde von einem belade- 
nen »Hunde« überfahren, so daß er 

nach kurzer Zeit seinen Geist aufgab. 
Sprotttschdors. Die Ehesrau 

des im Brunnen aufgesundenen hiesi- 
gen Stellendesiszers Gölder wurde we- 
gen dringenden Berdachtes der Thä- 
terschaft verhaftet und sofort ins Un- 
tersuchungsgesiingniß Glogau trans- 
portirt. 

S t r a u p t h. Fabritbesitzer Max 
Erfurt ist zum Commerzienrath er- 
nannt worden. 

Provinz Dosen. 
P o s e n. Das Niederschlesische 

Train - Bataillon No. 5 hier beging 
die geier seines 501iihrii3en Bestehens. 
-· ers hiesige Weeschener Comite· 
dessen Mitglieder wegen Begünstigung 
der lucht mehrerer Angeklagten im 
Wte chener Schulprozesz ongetlagt 

nd, löste stch auf und sandte die Gel- 
er, 200,000 Mart, nach Krataiu wo 

sich ein neues Comite bildete. 
B r o m b e r g. Dem Ober-lehret 

an der stiidtischen höheren Mädchen- 
schule, Krügen wurde der Titel »Pro- 
fessor« verliehen. — Das Obertriegss 
gericht verurtheilte in der Berufungs- 
instanz den Unteroffizier Karnowsti 
vom 34. Fiisilierregiment wegen Todt- 
schlags zu zehn Jahren Zuchthaus. 
Das Kriegsgericht hatte ihn wegen 
Mordes zum Tode verurtheilt, woge- 
gen er Berufung einlegte. Karnowsli 
hat seinem unehelichen Kinde Gift ein- 
gefliißt. 

J a n l e n d o r f. Auf entsetzliche 
Weise ist die bei dem Besitzer Reinhard 
Rugge im Dienst befindliche 17jährige 
Tochter des Dorfdieners Steinberg 
um’s Leben gekommen. Sie war da- 
mit befchäftigt, das beim Dreschen aus 
der Maschine fallende leere Stroh zu 
entfernen, als die inneren eisernen 
Theile der Maschine in Trümmer gin- 
gen und die hölzernen Wandungen des 
Dreschlaftens mit furchtbarer Gewalt 
durchschlugen, wobei eines der umher- 
fliegenden Stücke das Mädchen so un- 

glücklich traf, daß ihm der Kon voll- 
ständig zertriimmert wurde und auf 
der Stelle der Tod eintrat. 

Provinz Hachseno 
H o l l e n b a ch. Schafhiindler 

. Busch von hier, welcher alljährlich eine 

i grössere Anzahl Schafe aus dem Unte- 
, reichsfelde auftauit, wird seit einiger 
Zeit vermißt. Es wird befürchtet, 
daf; er einem Verbrechen zum Opfer 
gefallen ist· 

K a l b e a. S. Die Wolltvaarens 
fabrit von C. Capelle feierte ihr 75- 

s jähriges Bestehen. 
» N i egr i p p. Der Bootsmann 
? W. Schulze stürzte bei Mehderitzsch 
i über Bord in die Elbe und ertrant. 
Sein Leichnam ist am Unterhasenthor 
bei Torgau unter Floßholz aufgefun- 
den worden. 

Schmiedeberg. Die Hebamme 
Bennewitz, die infolge einer langwie- 
rigen Krankheit an Schwermuth litt, 
schnitt ihrem 5 Wochen alten Kinde 
und dann sich selbst den Hals ab. 

Ze i y. Jn der Kindern-agen- 
fabrit von Degelow öd Cr-. erschoß der 
23 Jahre alte Korbmacher Schmidt- 

chen die 19 Jahre alte Arbeiterin Gro- 
i ber, als diese auf dem Boden der Ja- 
I brit Rohr holen wollte. Das Mad- 
i ches war alsbald todt. Dann verübte 
i der Thäter Selbstmord. Der Grund 
! der That diirfte in verschmähter Liebe 

zu suchen sein. 
Provinz oftzcrrmovcr. 

H a n n o v e r. Der Präparator 
? H. Kreye, Fernoderftraße 16, Spezial- 

eschäft für Schulbedarf und Mufeen, iLiieierte im Kreise seiner Angehörigen 
i das 25jährige Bestehen seines Ge- 

Ifchäfts. Aus kleinen Anfängen hat isich dasselbe dermaßen entwickelt, daß 
ein großer Theil der Erzeugnisse weit 
über die Grenzen des Landes hinaus 
geht. —- Hier verstarb nach schwerer 
Erkrankung der Direktor der Braun- 
schweig - Hannover’schen Hypotheken- 
Bant August NetzeL nachdem er sich 
hier 20 Jahre lang in verschiedenen 
öffentlichen Stellungen als ein tüchti- 
ger Mann bewährt hatte. 

Elbingerode. Zum Bürger- 
meister unserer Stadt wurde Stadt- 
setretär Stawitz aus Altona einstim- 
mig auf die Dauer von 12 Jahren ge- 
wählt. 

Elze Senator Wolters feierte 
sein-? 5jiihriges Jubiläum als Senator 
und Kirchenvorftands - Mitglied hie- 
siger Gemeinde. 

H a r b u r g. Das Fuhrwerk des 
Lehrers Lindemann wurde während 
eines Gewitters vom Blitze getroffen. 
Ein Sohn Lindemanns und veide 
Pferde wurden getödtet- 

Hildesheirn. Dem Oberst- 
leutnant a. D. Burchard wurde der 
Kronenorden dritter Klasse verliehen. 

Irovinz Yaflfakew 
« Ltee r.« Jn der Halbaspchsschen Pa- 

prerfaorir erptoorrre ein Yampfressen 
Der Heizer Behrens wurde durch den 
ausströmenden Dampf bis zur Un- 
tenntlichteit verbrannt, während der 
Heizer Köfter mit geringen Verletzun- 
gen davonlam. Die Explosion soll 
durch Wasserman el in dem Kessel 
hervorgeruer wor en sein. 

Lüdenfcheid. Auf dem Werke 
der Firma W. Brauckmann Fc Rah- 
mede exptodirte der Lackierofen. Durch 
die herauögeschleuderteOfenthüt wurde 
dem 71 Jahre alten Arbeiter Käseberg 
der Kopf total zerschmettert, fo daß 
der Mann auf der Stelle todt blieb. 
Das Unglück ist dadurch entstanden, 
daß sich die in dem Ofen entwickelten 
Gase entzündeten und dann explodirs 
ten. 

P a d e r b o r n. Poftsekretär Joh. 
Boedeker feierte sein 251ähriges Amts- 
jubiliium an der hiesigen Postanftalt. 

V e l rn e d e. Gutsbesitzer tanz 
Gödde feierte das Jubilöum einer 
25jährigen Thiitigteit als Vorsteher 
der hiesigen Gemeinde. 

Uhetrrprovins. 
K ö l n. Einer der größten Dampf- 

miihlenbesitzer der Rheinlande und 
Weftfalens Udo Lietzmann in Denn ist 
aus der Reife in der Station Hiter 
am Schlag gestorben. 

B o n n. Ertrunlen ift anscheinend 
der ZOjährige stud. jur. Edrnund ltssage 
aus hildeglseim Er hat mit einem 
Nachen eine Rheinfahrt unternommen 
und ist seitdem verschwunden Das 
von ihm benütztesBoot wurde später 
tieloben bei Godesberg aus dem Rhein 
gezogen. 

D ui s b u r g. Gnßfeuer brach in 

W 
der Spinneret der Firma nn se 
Trieb aus. Trotzdem die ebener- 
schaft sosort eingrtsf, verbreitete sich 
das Feuer mit rasender Geschwindig- 
teit tiber einen großen Theil des Spin- 
nereigebiiudeö. Der Schaden ist be- 
deutend. 

Es s e n.- Auf der Zeche Neuessen 
wurden dern Arbeiter Bürger durch 
Kammräder Arm und Bein abge- 
quetscht. Er war sofort todt. —- Die 
Stadtverwaltung hat beschlossen, ge- 
meinschaftlich regt den Krupp’schen 
Wertsangehörige ein Denkmal für 
F. A. Krupp zu errichten. Die Stadt 
soll 40—50,000 Mark Beitrag zahlen 
und außerdem die Kosten für die Re- 
gulirung des Limbeckerplatzes, auf dem 
das Denkmal errichtet werden soll, 
übernehmen. 

« Gerresheirm Auf den Glas- 
hüttentverkert brach Großfeuer aus, das 
an den bedeutenden Strohvorräthen 
reiche Nahrung fand. Die große Halle 
des Etablissements ist zerstört. Der 
Materialschaden ist ein bedeutender. 

H ö h s ch e i d. Schleifer Gottlieb 
Herder zu Oelmühle bei Wipperaue be- 
ging sein 50jährigesSchleiferjubiläum 

Yrovinz Hessctvziasiarn 
G e l n h a u se n. Der Mehrmals- 

besiher Wolf aus Bad Orb wurde, als 
er mit einem beladenen Wagen eine 
abschijssige Stelle unserer Stadt Pas- 
sirte, von seinem eigenen Gefährt todt- 
gefahren. 

H a n a u. Der hier stationirte ver- 

heirathete Bremser Gron gerieth in 
Gelnhausen unter die Maschine eines 
Güterzuges und erlitt schwere Ver- 
letzrmgem 

Her sfeld. Jnfolge eines Fehl- 
trittö stürzte der 10 Jahre alte Sohn 
des Gutsbesitzers Schade vom Schen- 
nenboden auf die Scheuncnienne, wo 
er so heftig aufschlug, daß er todt lie- 
gen blieb. 

H o m b u r a. Bezirlsfeldwebel 
Wegner hat sich hier-selbst erschossen. 
Eine unheilbare Krankheit seiner Frau 
soll ihn dazu getrieben haben. 

Flittekdeutsrtze Ytaatem 
B e b r a. Mehrere Knaben kamen 

beim Spielen auf den Gedanken, eine 
Flasche mit ungelöschtem Kalt zu fül- 
len. Nachdem in die Flasche noch 
Wasser gegossen war, wurde sie ver- 
tortt. Der Kalt fing an zu löschen, 
und die Flasche explodirte. Die Wir- 
tung war eine schreckliche. Einem der 
Knaben, dem Sohn des Maschinisteu 
Beutel, wurde durch die glühende 
Masse das eine Auge vernichtet und 
das andere schwer verletzt. Drei an- 

dere Knaben erlitten mehr oder weni- 
ger schwere Verleyungem 

Braunschtveig. Der auf der 
Zuckerraffinerie Frellstedt beschäftigte 
Bureauassistent Zimmer-, dem das 
Krankenkassenwesen des ca. 500 Arbei- 
ter beschäftigenden Wertes unterstellt 
war, hat sich nach einer Cassenrevision, 
bei der nur tleine Differenzen festge- 
stellt worden sind, erschossen. Er hin- 
terließ einen Zettel mit der Aufschrift: 
»Ich bin das Opfer eines Jrrthums 
geworden!« Der LGjährige junge 
Mann lebte in durchaus geordneten 
Verhältnissen; er wollte sich demnächst 
verheirathen. 

D et m o l d. Dem Oberpostselre« 
tär Gerbeg wurde anläßlich feines 
Scheidens aus dem Dienste der Cha- 
ratter als Nechnunggrath verliehen· — 

Einem recht traurigen Schicksal ist der 
im Bl. Jahre stehende Landwirth 
Friedrich Schleper von hier zum Opfer 
gefallen. Vor einiger Zeit verließ er 

während der Nacht das Bett, um nach 
seinem Kinde zu sehen, da die Mutter 
in festem Schlafe lag. Hierbei trat er 
in eine vor dem Bett liegende Steck- 
nadeL Diese drang ziemlich tief in 
den Fqu ein; während der Nacht 
sch woll dieser und das Bein an und 
der Arzt mußte Bl utvergistung con- 

statiren, welcher cchl eper nach schwe- 
rem Leiden erlegen ist. 

G a n d e r s l) e i m. Dem General- 
Snperintendenten Schrijter wurde das 
Routinesnhnnkfnsnr O lslnssi hpä Dr- 

dens Heinrichs des Löwen verliehen. 
(«totha. Gelegentlich einer Fest- 

vorftellung im Hoftheater hier empfing 
der Herzog den LUtijnchener Theater- 
direttor Kammersänger Franz Jofef 
Brall nnd überreichte ihm die große 
goldene Medcrille siir Kunst am Bande 
des Ernestinischen Haitsordens. 

Fachfew 
J ii g e r g g r ji n. ForstassessorHer- 

tel und der Forftgehilfe Räder bega- 
ben sich in den Wald, um Wilderern 
auiznlauerm ohne daß der-eine von 
dem Vorhaben des anderen i wußte. 
Beide mögen sich in der Dunkelheit ge- 
genseitig siir Wilderer gehalten haben. 
denn sie senerten auseinander. Dabei 
erhielt Forsiafsessor Heriel einen Schuß 
durch den Unterkiefer, während der 34 
Jahre alte Forstgehilfe Röder sofort 
todt auf dem Platze blieb. Forftasfes- 
sor Hertel wurde schwer verletzt in’s 
Krankenstift nach Zwickau gebracht, wo 
et lsald verschied. 

L eipzig. Die hiesige Burschen- 
schaft »Dresdensia« feierte ihr 50jähri- 
ges Bestehen. — Der außerordentliche 
Professor fiir Strafrecht und Straf- 
proceßrecht, Dr. jur. Woldemar En- 
gelmann, ist in gleicher Eigenschaft an 
die Universität Marburg an Stelle des 
ordentlichen Professors Dr. Friedrich 
Oetter berufen worden und wird am 1. 
October d. J. dem Rufe folgen. —- 

Der außerordentliche Professor der 
Rechtswissenschaften Dr. Karl Rieler 
hier ift als ordentlicher Professor nach 
Erlangen berufen worden. 

Marineulirchen. Jm Walde 
beim »Es-oben Stein« wurde der öster- 
reichische Grenzaufseher Kirchner er- 

schossen ausgesunden. Ob Mord oder 
Selbstmord vorliegt, ist noch nicht sesti 
gestellt, man vermuthet das leitete. 

N a u n d o rs b. Freiherg. Feuer 
zerstörte Wohnhaus und Scheune del 
Hüttenarbeiters Kretschmar, sowie dae 
Wohnhaug des Berginvaliden Störl 

Neugerödors Aus dem Bahn- 
hose gerieth beim Rangiren eines Git- 
terzugeg der 47 Jahre alte Rangir- 
vormann Paul zwischen die Puffer 
zweier Güterwagen, wodurch ihm die 
Brust eingedrückt wurde. Der Verun- 
glilckte ist seinen Verletzungen erlegen 

P ir n a. Einen jähen Tod erlitt 
Gemeindevorstand Gröse aus Mügeln« 
als er hier einer Sitzung von Ge- 
meindevertretern beiwohntr. Während 
einer Rede brach er plötzlich vom 

Schlage getroffen zusammen und 
wurde, ohne das Bewußtsein wieder 
erlangt zu haben, nach Miigeln ge- 
bracht, wo er starb. 

R i t t e r B g r ii n. Wobnhaug nebst 
Scheune des Waldarbeiters und Tod- 
tengräbers Fritzsch brannten zum drit- 
ten Male gänzlich nieder. Das letzte 
Mal wurde es 1895 vom Feuer zer- 
stört. 

W e i ß e n b o r n. GemeindciVor: 
stand Sonntag beging sein 25jähriges 
Amtsjubiläunn 

Z w i ck a u. Fuhrmann Dürr aus 
Schindmaas gerieth in unserer Stadt 
unter sein Fuhrwerk und wurde ge- 
tödtet. —- Das goldene Eltejubiläum 
feierte Schlossermeister Friedrich Au- 
gust Näser mit seiner Gattin. 

glicssciriparrtrstadh 
D a r m st a d t. Tat; Handschuh- 

geschäst Zorn feierte sein 25jisihriges 
Geschästgjubilä11n1. — «en preußi- 
schen lironenorden 3. Classe erhielt 
der Landekölonomierath Goethe. —- 

Sein 40jähriges Dienstjubiläum bei 
dem Architelten H. Müller beging der 
Bauführer F. Müller. 

A l le n d o r s. Dem Bürgermei- 
ster Ludwig Volk wurde das Allge- 
meine Ehrenzeichen am Bande des 
Philippsordens verliehen. 

G r o ß-U m st a d t.- Dieser Tage 
hat sich hier auf freiem Felde der Tag- 
löhner Sturmsels an einem Baume er- 

hängt. Der Mann, der die Feldzüge 
von 1866 und 1870 in Ehren mitge- 
macht, ergab sich später dem Trunke. 

L a n g e n. Zum Postmeister des 
hiesigen Postamts wurde Postmeister 
Graes von Grünberg ernannt. Pos 
verwalter Bock hier kommt als Post- 
setretiir nach Marburg. 

Yayerrn 
H a u se n. Stall und Stadel des 

Bauern Popfinger brannten total nie- 
der. Das Eingreifen der Feuerwehren 
Steindors und Steinach verhütete eine 
Weiterverbreitung des Feuers. Brand- 
stiftung wird vermuthet. 

Kern p ten. Jn einem Hotel in 
Stockach i. V. erschoß sich der ledige 
47jährige Packer Joseph Einsiedler von 

hier, nachdem er zuerst seine Geliebte 
Maria Lint durch einen Revoloerschuß 
in die Brust getödtet hatte. Einsiedler 
hat sich in seiner Stellung jahrelang 
Diebstahle schuldig gemacht, und eine 
frühere Geliebte soll ihm mit Anzeige 
gedroht haben, wenn er seiner Neigung 
zur Lint nicht entsage. Da sich einer 
Heirath in dieser Weise Schwierigkei- 
ten entaegensteuten, beschlossen beide, 
gemeinsam in den Tod zu gehen. 

L a u i n g e n. Der 81 Jahre alte 
Lehrer Alohs Krämer hat sich durch 
zwei Revolverschiisse entleibt. Er litt 
schon längere Zeit an einem schweren 
Nervenleiden und hat die That jeden- 
falls in einem Ansall von Schtoermuth 
ausgeführt 

Lindau. Der hiesiae »Weder- 
tranz« beaing seine TO. Stiftungssein 
an der außer der hiesigen Bevijlterung 
Abordnungen benachbarter Gesangoers 
eine und von Gesangvereinen aus 
Kempten, Reaeitsbura und München 
(Neu - Bavaria und Bären) theiliiat;- 
men. 

Yartternberg. 
St u t t g a r t. Generaiarzt a. 

D. Dr. med. nnd thir. Mike-h v. Visier- 

I stein ist im Alter von 78 Jahren ge- 
storben. —- Aus Anlaß des 75jährigen 
Jubiläumg der Württembergischen 
Privat - Feuerversicherung wurde dem 
ftellvertretenden Direktor Fischer der 
Titel eines Hofraths, dem Oberam- 
trolleur Reichert das Ritterkreuz 2. 
Klasse des Friedrichsordens und dein 
hauptkassier Häußermann das Ritter- 
treuz 2. Klasse des Friedrichsordcns 
verliehen. —- Dcm Oberstaabgarzt nnd 

» Regierunsarzt des Jnsanierieregis 
mentg No. 120, Tr. Schelling, wurde 
der Abschied mit der gesetzlichen Pen- 
sion und der Erlaubniß zum Tragen 
der bisherigen Uniform unter Verlei- 
hung des Charakters als General- 
oberarzi bewilligt. 

B a ck n a n g. Beim Graben eines 
Kellers für einen Neubau wurde der 
45 Jahre alte Gottl. Kübler von einer 
einstiirzenden Erdmasse erfaßt und 
ihm dabei durch einen Stein die Hirn- 
fchale zerfchmetteri, so daf; er alsbald 
todt war. Der Verungliickte hinter- 
liißt eine Frau und sechs Kinder. 

B i b e r a ch. Der hiesige evange- 
lische Kirchenmnsitrerein beging die 

Feier feines 25jährigen Bestehens. 
Masse-m 

E p p i n g e n. Beim Lösen eines 
Gerüftes von einem Neubau fiel das 
Ende eines Balkens ans den siopf des 

-Maurermeifters G. Grupp. Grupp 
Iwar sofort todt: er hinterliißt eine 
J Frau und 3 Kinder-. 

i F r e i b u r a i. B. Der ordentliche 
s Professor der Encyllopädie der theolo- 
s gischen Wissenschaften Pastoraltliealw 
zgie und der Pädagogik, erzbischösb 

Geistlicher Rath Dr. sornel Fries is 
zum pitpltltchen Prälaten ernannt Oper-« 
den. Krieg wirkt hier seit 1888 ais 
Nachfolger von Alban Stolz. Jst 
Studienjahre IRS-M war er Beet-r 
der Universität- 

Gremmelzbaeh Jm Zinlen 
Brunenniättle brannte das mit Stroh 
und Schindeln gedeckte große Anwesen- 
der Wittwe Faller nieder. Der Scha- 
den beträgt etwa 12,000 Mart. ’ 

leetnptakz. 
Dannenfels. Das Jagdhaug 

von Ludwig Raub, eine vielen Tourii 
sten und Sommerfrischlern wohlbe- 
kannte Wirthschaft,« brannte vollstän- 
dig nieder. 

He r x h e i m. Die Brüder Phan- 
ger priigelten aufs Roheste ihre 17s 
jährige Schwester, weil sie einen Hut 
trug, was die beiden nicht leiden woll- 
ten. Sie sind rerhaftet; das Mädchen 
liegt im Sterben. 

Eksafziosotsringew 
F o r b a ch. Wegen schwerer Kör- 

Perverletzung wurde der Arbeiter Ma- 
tbias Klemens aus Alie - Glashütte 
einaeliefert Als ihn seine Frau aus 
der Wirthschaft herausholen wollte, 
bekam er einen Wuthansall, der ihn 
zum Messer greier ließ, mit dem er 
dann den Beramann Rucksecker, der 
ihn von Thatlichteiten hatte abhalten 
wollen, durch einen Stich in die Brust 
Vertoundete. 

M e tz. Gestorben ist nach längerem 
Leiden Herr Domtaditnlar Philipp 
Müller im ST. Lebensjahre-. Er war 
früher Erzpriester in Saaralben. 

M ij l h a u se n. Der Mijlhauser 
Gemeinderath beschloß an maßgeben- 
der Stelle dahin vorstellig zu werden, 
daß die französische Sprache vom 10. 
Lebensjahr der Schiilcr ai) in den 
Lehrplan der Voltzseh::lcxs. r.—."»".:nom- 
men werde. 

gelecktkcricmcg. 
S ch ro e r i n. Ter tiirofzherzog 

verlieh dem Componjsten der- »Eu»pho- -:-..« m ----- LI- (ii-..k:..— 
Ost-u Ubsspssp su- Oktunnzqucpuluc tu 

Gold. 
Dobbertin. Auf tktn Pachtgute 

Klein-Upahl, Pächter H. Wildfang, 
ging an zwei Stellen :ngleich Feuer 
auf, durch das fiinf kairtlzfchaftsgh 
bäude in Asche gelegt toisrden. 

Dömitz. Die Fab1«ikbote Schra- 
der’fchen Eheleute wurden von einem 
Raufbolde angeretnpelt und dann der 
Ehemann mit einem starken Spazier- 
ftocle arg zugerichtet, so daß er ärztliche 
Hülfe in Anspruch nehmen mußte. 

Fintenthai. Auf dem Haus- 
gnte Kleverhof, Pächter Herr Lorenz, 
brannte eine Strolnniete von etwa 50 
Fudern Jnhalt nieder. 

Dcdenburg. «- 

Moothausen. Das Feftder 
goldenen Hochzeit feierten die Eheleute 
Römer hierfelbft. 

N e u e n d e. Landwirth H. Müller-, 
der die zur Neuender Pfarre gehören- 
den Ländereien für 881,000 Mark 
lanfte, hat den sian als Vertreter ei- 
nes- Confortiumss unternommen, zu 
welchem n. a. die Herren J. Peper, Ed. 
Vuß von Wilhelmshaven und Kauf- 
mann V.-Barel gehören. 

W i a r d e n. Hier feierten die Ehe- 
leute J. Jhben und Ehefrau in 
voller Riiftialeit das seltene Feft der 
goldenen Hochzeit 

Oelkcrrcichsgtngarw 
J Wien. Am 12. Juni feierte der 
Oderhofnteifter des Erzijcrzogs Nai- 
ner, GEW. EUZarimilian Graf non Or- 
fini nnd Rose-idem, fein vie2«3igjähri- 
ges Militar - Dienstjubitijntn. -s Hin 
Anwesenheit des deutscer Botijap 
terz Graf Wedel, des dazwischen Ge- 
sandten, Fsrl)r. von Turmk, dec- Un- 

,terrict;t«;-Ininijtere- HartelL des Mit-ger- 
fkmeifters Tr. Lege-ten zahlreicner De- 
pntationen Und Vereine nnd sonstigen 

I Vertreter der tnnfiltitifchen Welt fand 
die Entniiuung des Gradeentmals für 
Johannes « ruhtan statt. —- Der 76· 
jährige Graf Hntnbert tF,-:ernin, ein 
Bruder des .Lwerrenl)andntitgliebes Ja- 

»rocnir Czernin, wurde, als er die 
zStrafze iilerfetneiten wollte, von et- 

Enem elektrischen Motormaxten erfaßt 
und zur Seite geschleudert. Tem grei- 
fen Aristotraten wurde das Nasenbein 
gebrochen, außerdem ertitt er einen 
Bruch des Schlüsselbeins nnd mehrere 
Rißquetfchungem —- Jn einem Gast- 
haufe hat sich der penfirnirte Staats- 
bahnaojunkt Geora Baron Petrins 
mit Arsenik vergiftet. Er dürfte die 
That wegen Schulden veriiot haben. 
Petrino war ein Neffe deg ehemaligen 
Arterbauiiiinisters. —--- Tapeziergehilfe 
Josef Stelzl hat ans Eifersucht feine 
Geliebte Antonia Jiroschet durch einen 
Messerftich töotlich verletzt und sich so- 
dann durch einen Stich in die Brust 
getödtet. Das Mädchen starb noch 
ans dem Transport ins Spital.—--— Jn 
einer Kammer der Garnisonsschießs 
ftiitte im Prater hat fich der Artilleriei 
Zitgisfijtsrer Niedermayet ans feinem 
Dicnstreoolver einen Schuß in die 
rechte Brustseite geschossen nnd ist so- 
fort todt get-Lieben Das Motiv der 
That ist unbekannt. —- Drci Studen- 
ten der Hochschule für Bodentuitur 
veranstalteten eine Kneiverei. Zum- 
Schlusz tranken zwei von ihnen zwei 
Liter Slibotvitz aus. Einer Namens 
Mauer-il starb infolge airiter Alte-hol- 
veraiftung, der zweite liegt schwer er- 
krankt im Spital darnieder. 

gutemburF 
E r m S d o r f. Hier brach eine 

große Feuersbrunst aus« Die dem Ort-. 
Joh. Suttor, Eigenthümer in Etuis- 
dorf zugehörigen Stallimaen, Seher-me 

» und Gerätheschuppen verreden ein Raub 
s M Flammen 


